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Zu diesem Heft

Jede Epoche in der Architektur ist durch die
Betonung bestimmter Bauaufgaben
charakterisiert. Zu den bevorzugten Bauaufgaben
unserer Zeit, die im Mittelpunkt des Interesses

stehen, gehört das Thema Zentrum. Wie
bei allen Diskussionen stehen dabei hinter
Sachargumenten ideologiebedingte Annahmen,

die nur unterschwellig spürbar werden.

In Zentren sieht man mit Recht Ansatzpunkte
urbanen Lebens; — Zentren können jedoch
diese Aufgabe nur erfüllen, wenn ihre Anordnung,

Dimension und Auslegung auf einer
sehr genauen Analyse der örtlichen
Gegebenheiten, der Lebensweise der Bevölkerung

und der Nutzerwünsche beruhen.
Ansonsten entstehen nur Dokumente
architektonischer Eitelkeit, die ebenso leer bleiben
wie die Straßen reiner Wohnviertel. Das
kleine und bescheidene Beispiel Jugendzentrum

Bern zeigt, wie aus einem
selbstformulierten Bedürfnis Initiativen zu
unkonventionellen Lösungen entstehen können.

Die Spannweite der in diesem Heft publizierten
Bauten reicht vom kleinstädtischen Zentrum

über ein Siedlungszentrum bis zurgroß-
städtischen Anlage; — vom Shopping Center
über ein Jugendzentrum bis zum Kulturzentrum.

Jürgen Joedicke
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